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und des sltjiveizerischen katliolislyen Crzieiiungsvereins.

Einfiedeln, 19. März 1908. Nr. N (3- Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident: die HH. Seminar-Direktoren Jakob Grüninaer,
Rickenbach (Schwyz), und Will). Schnyder, Hitzkirch, Herr Lehrer Ios. Müller, Gotzau (St. Äallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Ginlendungon sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Anjorat-Auftriiae aber au HH. Haasenstein «K Vogler in Luzern.

Abonnement:
Ericheint »ì»ôct?e»îtlict7 einmal und kostet jährlich Fr. 4.5» mit Portozulage-

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 6- Rickenbach, Verlagshandlung Einsiedeln.

Anhalt: Die Erziehung der reiferen Jugend. - I Prof. Hutter in Kirchberg. — Jahresbericht des
kath. Erziehungsvcreius der Schweiz. — Tas Kreuzeszeichen (.Katechese) — Humor. — Aus
Kantonen. — Sprechsaal. — Literatur. - Briefkasten der Redaktion. Zuierate.

Die Lrziebung der reiferen Zugend.
Tas Fastenmandat des hochwst. H. Bischofes Ferdinandus von St. Gallen

behandelt pro 1998 obitehendes Thema. Es ist aber diese Behandlung derart
warm suhlend, einsichtig und weitherzig, daß die Arbeit nicht bloß für die St.
Galler .reifere Jugend" Bedeutung hat und nicht bloß 1998 aushält, sondern
allgemein lath. Charakter beanspruchen darf und sich als .überjöhrig" aus-
weisen wird. Wir entnehmen darum gerade für diese Nummer dem zeitgemäßen
Erlaße einige Stellen, bedauernd, Raumes halber das Wort nicht unverkürzt
wiedergeben zu können.

Einleitend erinnert der hochwst. Herr daran, daß er letztes Jahr eingehend
mahnte .die Unschuld der Kinder zu schützen". Er erneuert diese zeitgemäße
und sehr berechtigte Mahnung kurz und innig auch pro 1998. Dann aber geht

Hotderselbe mannhaft und klar einen Schritt weiter und sagt „Es genügt
leineswegs, nur darüber zu wachen, daß kein Feind in die Herzen der Kinder
Unkraut säe, es muß auch guter Same in sie ausgestreut und dann die edle

Saat mit aller Sorgfalt beständig gepflegt werden: die Eltern müssen ihre
Kinder religiös und christlich erziehen". Und nun folgen im I. Teile
nachstehende Belehrungen und Ermahnungen, scharf betonend, daß diese

Winke nicht bloß für die reifere Jugend in Betracht fallen, sondern für die

Jahre der ersten Kindheit Geltung haben wie auch beim zunehmenden Alter mit
wachsendem Eifer zu beachten seien. Dann heißt es wörtlich:
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